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vorliegenden Bodeninformationen aus den 
vorhandenen Standortskarten. So wird es 
künftig unnötig sein, mit Standardböden und 
der alten Standortkarte zu arbeiten, vielmehr 
ist die Bodeninformation bereits in die Risi-
kokarte eingearbeitet (Abbildung 10 und 11). 
Im Vergleich der beiden Abbildungen wird 
der Einfluss unterschiedlicher Böden auf den 
Wasserhaushalt deutlich. Nur im zentralen 
Bereich des Beispielsgebiets liegen die unter-
stellten mittleren Bodenverhältnisse vor, für 
die anderen Flächen hätte man die entspre-
chenden Karten für sehr geringe oder hohe 
Wasserspeicherung heranziehen müssen.

Je besser die Planungsgrundlagen sind, 
umso erfolgreicher können die Wälder im 
klimagerechten Waldumbau auf die mit  
Sicherheit wärmeren Verhältnisse am Ende 
des Jahrhunderts vorbereitet werden. „Es 
kommt nicht darauf an, die Zukunft voraus-
zusagen, sondern darauf, auf die Zukunft 
vorbereitet zu sein“ (Perikles). In diesem 
Sinn haben auch unvollkommene Proviso-
rien wie die Klimarisikokarten ihre Berech-
tigung als Grundlage für vorausschauendes 
Handeln angesichts des Klimawandels.
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Zusammenfassung
Für den klimagerechten Waldumbau in 
Bayern werden vorläufige Planungskarten 
vorgestellt, die zunächst für die Baumar-
ten Fichte und Buche das klimatische 
Anbaurisiko in der Gegenwart und in 
einer durch eine Erwärmung um etwa 
2 °C gekennzeichneten Zukunft angeben. 
Eingangsgrößen für die Modellbetrach-
tungen sind hochaufgelöste Klimakarten, 
das digitale Geländemodell, ein regio-
nales Klimamodell und die vorhandenen 
forstlichen Standortskarten. Die erstellten 
Klima-Risikokarten sind eine Ergänzung 
der Standortskarten und mit diesen  
zusammen zu verwenden. Als Proviso-
rien sollen sie ab 2012 von erweiterten 
und detaillierteren Planungsgrundlagen 
abgelöst werden, in die auch besser abge-
sicherte Schwellenwerte der Baumreak-
tionen gegenüber Hitze und Trockenheit 
eingehen sollen.

Abstract
A general aim in adapting Bavarian for-
ests to climate change is the conversion 
of vulnerable stands to less vulnerable 
ones. For this conversion planning maps 
are urgently needed. We developed provi-
sional maps based on a new regionalized 
climate map, a digital terrain model, a 
regional climate model, and the exist-
ent forest site map. The resulting maps 
contain the risk for cultivating tree spe-
cies (i.e. Norway Spruce and European 
Beech) under present and future climate 
conditions (warming of about 2 °C). The 
climate-risk maps are an addition to the 
available site maps and should be applied 
together with them. Since being prelimi-
nary roughly 2012, our development aims 
at more detailed and extended maps and 
better formulated thresholds for tree reac-
tions against heat and drought.


